
WIE IM KINO –   
DREHORTE IM SÜDEN

FLORIDALOUISIANA – MISSISSIPPI – ALABAMA – GEORGIA – FLORIDA



WIE IM KINO –   
DREHORTE IM SÜDEN

New Orleans – Plantation Trail – New Orleans, Louisiana	 2 Stunden / 180 km

New Orleans – Atchafalaya Basin – Angola – Natchitoches, Louisiana	 6 Stunden und 30 Minuten / 615 km

Natchitoches, Louisiana – Greenwood, Mississippi	 4 Stunden und 45 Minuten / 430 km

Greenwood, Mississippi – Selma, Alabama	 4 Stunden und 15 Minuten / 395 km

Montgomery – Opelika – LaFayette, Alabama – Atlanta, Georgia	 3 Stunden / 290 km

Atlanta – Juliette – Conyers – Atlanta, Georgia	 2 Stunden und 30 Minuten / 225 km

Optionale Zusatzetappe

Atlanta, Georgia – Orlando, Florida	 1 Stunde und 30 Minuten / 700 km

Orlando – Titusville – Orlando, Florida	 1 Stunde / 65 km   
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What better way to explore this fantastic city than by foot and 
streetcar? Although there are many iconic neighborhoods 
in New Orleans, the French Quarter, also known as the 
Vieux Carré, is the oldest and arguably the most famous. 
Many movies, like “Live and Let Die,” “Pelican Brief” and 
“Tightrope,” take place within the carnival atmosphere of 
Bourbon Street, where you’re likely to see party revelers in 
their bright beads and feathered masks, but there is far more 
to see in this historic neighborhood. Don’t miss the hanging 
gardens, antique gas lanterns and spectacular facades of Rue 
Royal, notably addresses 700 through 900, which were featured 
in “Interview with the Vampire.” 

Just a short streetcar ride away you’ll find the Upper Garden 
District home of Anne Rice, who authored the book of the same 
name. Some of the most notable scenes of “Interview with the 
Vampire” are set in this district’s Lafayette Cemetery No. 1 
and the Old Coliseum Theater; other notable films like “The 
Curious Case of Benjamin Button” also made the most of this 
charming district’s scenery. Take a stroll along the river and return 
to the French Quarter on a streetcar just like the ones featured in 
movies like “A Streetcar Named Desire.” Enjoy dinner tonight at 
Napoleon House, one of the city’s oldest family-run restaurants 
which made a notable cameo in Oliver Stone’s “JFK,” before ex-
ploring the world-renowned nightlife of the Vieux Carré. 

Accommodation: New Orleans, Louisiana

French Quarter, New Orleans, Louisiana

NEW ORLEANS, LOUISIANA 
Tag 1 
Ankunft in New Orleans, Louisiana  

Übernachtung: New Orleans, Louisiana 
 

NEW ORLEANS, LOUISIANA  
Tag 2

Die Sehenswürdigkeiten dieser legendären Stadt erkundet ihr am besten 
zu Fuß und per Straßenbahn. Los geht es im ältesten und vielleicht 
berühmtesten Viertel von New Orleans. Das French Quarter oder Vieux 
Carré ist Schauplatz von Filmen wie „Leben und sterben lassen“, 
„Die Akte“ oder „Der Wolf hetzt die Meute“. Neben der quirligen 
Bourbon Street, in der oft Feiernde in bunten Perlen und Federmasken 
unterwegs sind, müsst ihr euch unbedingt die hängenden Gärten und 
nostalgischen Gaslaternen in der Rue Royal anschauen. Die Fassaden 
der Hausnummern 700 bis 900 sind in „Interview mit einem Vampir“ 
zu sehen.

Die Autorin des gleichnamigen Buchs, Anne Rice, hat im nahen Upper 
Garden District gelebt. Gleich mehrere Szenen aus „Interview mit 
einem Vampir“ spielen auf dem Lafayette Cemetery No. 1 und im Old 
Coliseum Theater. Auch bekannte Filme wie „Der seltsame Fall des 
Benjamin Button“ sind in dem charmanten Bezirk angesiedelt. Nach 
eurem Bummel am Flussufer bringt euch eine Straßenbahn, die direkt 
aus „Endstation Sehnsucht“ stammen könnte, zurück ins French Quarter. 
Dort stehen noch ein Abendessen im Napoleon House – eines der 
ältesten familiengeführten Restaurants der Stadt, das einen Gastauftritt 
in Oliver Stones „JFK – Tatort Dallas“ hat – und das weltberühmte 
Nachtleben im Vieux Carré auf dem Programm.

Übernachtung: New Orleans, Louisiana



Tag 3

NEW ORLEANS – PLANTATION TRAIL – NEW ORLEANS, LOUISIANA

malerischen Highway 1 zurück nach New Orleans. Unterwegs lohnt sich ein 
Stopp an der Laurel Valley Plantation. Obwohl das Haupthaus im 
Amerikanischen Bürgerkrieg zerstört wurde, gilt die Anlage als eine der 
größten noch aktiven Zuckerrohrplantagen in den USA. Im Oscar-prämierten 
Film „Ray“ fungiert eines der Gebäude als Kindheitszuhause von Ray 
Charles. Am Abend dürft ihr es nicht versäumen, in der Sazerac Bar – dem 
Ort der berühmten Szene mit John Candy aus „JFK – Tatort Dallas“ – ein 
Selfie vor dem Wandbild zu machen und einen Sazerac zu bestellen. 

Übernachtung: New Orleans, Louisiana

Die heutige Etappe führt euch zunächst am Mississippi River entlang durch 
das Cajun Country zu einer der berühmtesten Plantagen in den Südstaaten. 
Oak Alley Plantation diente als Kulisse für das Plantagenhaus im Film 
„Interview mit einem Vampir“ und ist auch im Musikvideo zu Beyoncés Hit 
„Déjà Vu“ zu sehen. Haus und Gelände können besichtigt werden. Nicht 
fehlen darf auch ein Foto der namensgebenden Eichenallee.  

Nächste Station ist das Houmas House, das Drehort für den Thriller 
„Wiegenlied für eine Leiche“ mit Bette Davis war. Die liebevoll restaurierte 
Zuckerrohrplantage am Mississippi hat auch spektakuläre Gärten und ein 
Restaurant, das zum Frühstück, Mittag- und Abendessen geöffnet ist.  

Nach dem Mittagessen überquert ihr den Mississippi und fahrt auf dem 

Oak Alley Plantation

2 Stunden/180 km



 
NEW ORLEANS – ATCHAFALAYA BASIN – ANGOLA – NATCHITOCHES, LOUISIANA

ist Natchitoches, Drehort des ultimativen Südstaatenfilms „Magnolien aus 
Stahl“. Nach einem Bummel durch die historische Front Street am Flussufer 
begrüßt euch Mama’s Oyster House zu einem entspannten Abendessen 
mit Livemusik. 

Tag 4

Nordwestlich von New Orleans erstreckt sich das Atchafalaya Basin mit 
einem der größten Sümpfe in den USA. In Morgan City wurde der frühe 
Stummfilm „Tarzan bei den Affen“ gedreht. Heute könnt ihr hier bei einer 
Sumpfboottour Wildtiere erspähen. Nächste Station ist das Louisiana 
State Penitentiary in Angola, bekannt aus dem Film „Dead Man Walking“ 
mit Sean Penn und Susan Sarandon, der auf einer wahren Begebenheit 
beruht. Vor Ort informiert das Angola Museum über die Geschichte des 
Gefängnisses und die dort gedrehten Filme. Schlusspunkt dieser Etappe 

Atchafalaya Basin, Louisiana

Übernachtung: Natchitoches, Louisiana

6 Stunden und 30 Minuten/615 km



Truvys Schönheitssalon, Ouisers Haus und die Kirche, in der Shelbys rosarote 
Hochzeit stattfand, könnt ihr im Rahmen einer Tour oder auf eigene Faust 
erkunden. Zum Mittagessen bietet sich die kreolische Küche aus dem Lasyone’s 
Meat Pie Restaurant an. Spezialität des Hauses sind – der Name verrät es 
schon – Pasteten mit Fleischfüllung.

Dieser Tag ist komplett für die urige Kleinstadt reserviert, die zu den ältesten 
Gemeinden Louisianas zählt. Robert Harling, der das Theaterstück „Magnolien 
aus Stahl“ und das darauf basierende Drehbuch verfasst hat, ließ sich bei der 
Schilderung des fiktiven Chinquapin Parish von seiner eigenen Kindheit in 
Natchitoches inspirieren. Einige der bekanntesten Szenen des Films wurden 
im Taylor-Cook House gedreht, das als Shelbys Wohnhaus diente und 
inzwischen in Steel Magnolia House Bed and Breakfast umbenannt wurde. 

Natchitoches, Louisiana

NATCHITOCHES, LOUISIANA
Tag 5  

Übernachtung: Natchitoches, Louisiana



NATCHITOCHES, LOUISIANA  
GREENWOOD, MISSISSIPPI
Tag 6

Gut ausgeruht startet ihr gleich am Morgen nach 
Greenwood, Mississippi, wo die meisten Szenen von 
„The Help“ gefilmt wurden. Viele Drehorte, die ihr 
eigenständig oder bei einer Führung entdecken könnt, 
sind in Privatbesitz und nur von außen zu besichtigen. 
Neben den Häusern der Hauptfiguren Minny Jackson, 
Celia Foote, Hilly Holbrook und Skeeter Phelan gehören 
z. B. auch der Jackson Bus Stop und die Baptist Church 
auf euer Programm. Am Abend solltet ihr in der 
Tallahatchie Tavern oder bei Webster’s Food & Drink 
vorbeischauen. Beide waren auch bei den Schauspielern 
und Crewmitgliedern beliebt. 

Übernachtung: Greenwood, Mississippi

GREENWOOD, MISSISSIPPI –  
SELMA, ALABAMA
Tag 7
 
Von Mississippi geht es weiter nach Selma im 
Nachbarbundesstaat Alabama. Auf der Edmund Pettus 
Bridge gingen Einsatzkräfte 1965 gewaltsam gegen 
friedliche Demonstranten vor – ein Vorfall, der als „Bloody 
Sunday“ bekannt wurde und im preisgekrönten Film 
„Selma“ über die Bürgerrechtsbewegung behandelt wird. 
Ein Foto auf der berühmten Brücke ist für jeden Filmfan 
ein Muss. Auf Jackson Lake Island befindet sich die 
fiktive Stadt Spectre aus dem Film „Big Fish“ mit Ewan 
McGregor. Das Set wurde extra für den Film errichtet 
und nach Abschluss der Dreharbeiten nicht abgerissen. 
Ihr könnt euch die leer stehenden Gebäude ansehen 
und unter den aufgehängten Schuhen durchgehen, 
die den Eingang zur Stadt markieren. Endpunkt dieser 
Etappe ist Montgomery. Das Kapitol des Bundesstaats 
Alabama in der Dexter Avenue war das Ziel der 
Protestmärsche rund um den Bloody Sunday.    

Übernachtung: Montgomery, Alabama

Edmund Pettus Bridge, Selma, Alabama

4 Stunden und 15 Minuten/395 km

4 Stunden und 45 Minuten/430 km



MONTGOMERY – OPELIKA – LAFAYETTE –  
ATLANTA, GEORGIA
Tag 8

Dexter Avenue Baptist Church, Montgomery, Alabama

Die nahe Kleinstadt Opelika war Kulisse für den Oscar-prämierten Film 
„Norma Rae – Eine Frau steht ihren Mann“ mit Sally Field. Leider ist die 
Fabrik aus dem Film 2016 abgebrannt. Das Golden Cherry Motel, in dem 
einige Szenen gedreht wurden, ist aber noch in Betrieb. Etwas weiter 
nördlich in LaFayette wurden die Stadtszenen für „Mississippi Burning – 
Die Wurzel des Hasses“ aufgenommen. Von hier ist es nicht mehr weit bis 
nach Atlanta. Georgias Hauptstadt wird immer mehr zu einem Hotspot 

der Kinoindustrie in den Südstaaten. Ein beliebter Drehort ist das Atlanta 
Marriott Marquis. Das riesige, kunstvolle Atrium war zuletzt in „Die 
Tribute von Panem – Catching Fire“ zu sehen. Filmfreunde kennen die 
Kulisse aus der Aufzugszene mit Johanna Mason. 

Übernachtung: Atlanta, Georgia

3 Stunden/290 km



ATLANTA, GEORGIA
Tag 9 
Heute besichtigt ihr verschiedene Filmdrehorte in Atlanta. 
Der kleine, von Hochhäusern eingerahmte Woodruff Park 
im Stadtteil Five Points diente schon mehrfach als Double für 
den New Yorker Central Park. Berühmt ist vor allem die witzige 
Kampfszene aus „Anchorman – Die Legende kehrt zurück“. 
Der Woodruff Park ist aber auch in Filmen wie „Voll abgezockt“ 
und „Wie ausgewechselt“ zu sehen. Gleich nördlich vom Park 
befindet sich das historische Hotel Georgian Terrace, in 
dessen Ballsaal 1939 eine große Gala anlässlich der Premiere 
von „Vom Winde verweht“ stattfand. 

Noch weiter nördlich, am Atlanta History Center, liegt das 
Swan House, das Fans der „Tribute von Panem“-Filme als 
Anwesen von Präsident Snow kennen. Bei eurem Rundgang 
kommt ihr durch Zimmer, in denen Szenen der Filme gedreht 
wurden. Auf dem Weg nach Süden lohnt sich dann ein 
Abstecher nach Druid Hills, wo das Anwesen der von Jessica 
Tandy verkörperten Hauptfigur aus „Miss Daisy und ihr 
Chauffeur“ steht. Das Haus ist mittlerweile in Privatbesitz, 
ihr könnt aber von der Straße aus ein Foto machen. Nächste 
Station ist das Agnes Scott College mit einem der schönsten 
Campusse in den USA. Die gepflegten Grünflächen und 
historischen Gebäude sind in „Scream 2“, „Miss Daisy und ihr 
Chauffeur“ und „Grüne Tomaten“ zu sehen, die Football-
Felder im preisgekrönten Film „Blind Side – Die große Chance“.  

Nur eine halbe Autostunde südlich erreicht ihr die Porsche 
Driving Experience. Das schicke, moderne Hauptgebäude 
dient in „The First Avenger: Civil War“ als Einsatzzentrale der 
Avengers. Vor Ort könnt ihr auf den weltberühmten Rennbahnen 
im Simulator Lab an euren Fahrkünsten feilen und die laufend 
wechselnde Porsche-Sammlung in der Heritage Gallery 
bestaunen. Zum Mittagessen serviert die South City Kitchen 
im Herzen der Midtown frittiertes Hähnchen in 
Buttermilchmarinade. Gut möglich, dass ihr in diesem 
Promi-Hotspot auch einen Blick auf den ein oder anderen 
Star erhascht! 

Übernachtung: Atlanta, Georgia

Das Fox Theatre in Midtown Atlanta, Georgia



Marvel Super Hero Island im Themenpark  
Universal’s Islands of Adventure,  

Orlando, Florida
ATLANTA – JULIETTE –  
CONYERS – ATLANTA, GEORGIA
Tag 10

Das kleine Juliette ist berühmt für das Whistle Stop Café aus „Grüne 
Tomaten“. Tatsächlich lockte der Film so viele Besucher in den 1,5 
Autostunden südöstlich von Atlanta gelegenen Ort, dass man 
sich entschloss, ein filmgetreu nachgestelltes Whistle Stop Café 
zu eröffnen, in dem Südstaaten-Klassiker wie Country Fried Steak 
und natürlich auch gebratene grüne Tomaten serviert werden. 
Auf dem Rückweg nach Atlanta kommt ihr durch Conyers, wo die 
Teen-TV-Serie „The Originals“ (ein Ableger der beliebten „Vampire 
Diaries“) gedreht wird. Der Bezirk Olde Town Conyers wurde 
nach dem Vorbild von New Orleans umgestaltet. Hier könnt ihr 
euch unter anderem den Jardin Gris Voodoo Shop und The 
Cauldron ansehen.

Übernachtung: Atlanta, Georgia

Optionale Zusatzetappe: Orlando, Florida

ATLANTA, GEORGIA –  
ORLANDO, FLORIDA
Tag 11

Ein kurzer Flug bringt euch von Atlanta nach Florida, wo euch mit 
Disney’s Hollywood Studios, dem Universal Orlando Resort 
und dem Kennedy Space Center weitere unvergessliche Film-
Highlights erwarten.   

Übernachtung: Orlando, Florida

1 Stunde und 30 Minuten/700 km

2 Stunden und 30 Minuten/225 km



ORLANDO, FLORIDA
Tag 12

Bei „Star Wars: Galaxy’s Edge“ im Themenpark Disney’s 
Hollywood Studios des Walt Disney World Resorts dreht 
sich alles um eine der kultigsten Filmreihen aller Zeiten. 
Erlebt euer eigenes „Star Wars“-Abenteuer, bei dem ihr 
mit dem Millennium Falcon auf Schmuggeltour geht, mit 
dem Widerstand gegen die Erste Ordnung kämpft und den 
Außenposten Black Spire auf dem Planeten Batuu erkundet. 
Außerdem könnt ihr euch euer eigenes Lichtschwert und einen 
eigenen Droiden bauen. Docking Bay 7 Food and Cargo 
begrüßt euch mit galaktischen Snacks und Hangar-Ambiente.  

Übernachtung: Orlando, Florida

ORLANDO, FLORIDA
Tag 13 

Zum Pflichtprogramm für alle Fans von Harry Potter gehört 
der Themenpark Universal Studios Florida im Universal 
Orlando Resort. In der Winkelgasse der Wizarding World 
of Harry Potter erwarten euch Attraktionen wie eine 
Themenfahrt durch Gringotts Bank oder Ollivanders Wand 
Shop mit Zauberstäben für angehende Zauberkünstler. 
Vom Gleis 9 3/4 am Bahnhof King’s Cross geht es mit dem 
Hogwarts-Express durch eine idyllische englische Landschaft 
nach Hogsmeade im benachbarten Themenpark Universal 
Islands of Adventure. Das Zauberdorf am Fuß von Schloss 
Hogwarts begeistert mit zahlreichen charmanten Läden 
und Kneipen. Nach einem Rundgang durch die Korridore 
und Klassenzimmer der Hogwarts-Schule für Hexerei und 
Zauberei könnt ihr euch dann bei Hagrid’s Magical 
Creatures Motorbike Adventure tief in den Verbotenen 
Wald wagen. Letzter Höhepunkt am Abend ist die spektakuläre 
Lichtshow Dark Arts at Hogwarts Castle mit Lord Voldemort 
und den Dementoren.  

Übernachtung: Orlando, Florida

Die Winkelgasse (Diagon Alley) in den Universal Studios Florida, Orlando, Florida



Weitere Urlaubsinspirationen und Reisetipps für die USA erhaltet ihr unter TravelTrade.VisitTheUSA.com

Kennedy Space Center, Titusville, Florida

und das Raumfahrzeug der ersten Mondlandung. Im Rahmen einer Tour 
bekommt ihr Zutritt zu nicht öffentlichen Bereichen der NASA und könnt 
euch die Startrampen für die Apollo- und Space Shuttle-Missionen ansehen.

Übernachtung: Orlando, Florida

ORLANDO – TITUSVILLE – ORLANDO, FLORIDA
Tag 14

Das Kennedy Space Center im nur eine Autostunde entfernten Titusville 
war Kulisse für den Blockbuster-Film „Apollo 13“ mit Tom Hanks über die 
gleichnamige erfolglose Raumfahrtmission. Auch „Armageddon“ mit Ben 
Affleck (und Originalaufnahmen vom Start eines Shuttles) und „Transformers 3“ 
wurden hier gefilmt. Abgesehen von den Drehorten dieser Filme erwarten euch 
fantastische Attraktionen wie die Raumfähre Atlantis, das Apollo/Saturn 
V Center mit der größten je eingesetzten Rakete, eine Apollo-Startsequenz 

1 Stunde/65 km


